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187» .

Amtlicher Weil.
Keine Königliche Keheit der Hreßherzog haben

»nter'm 14. d. Mts . gnädigst geruht :
den Professor Eugen Peschier am Gymnasium in Kon.

stanz ans sein nnterthänigsteS Ansuchen auf Ostern d. I .
auS dem Staatsdienste zu entlasten ; sowie

dm Revisor Jakob Kinzlrr in Rastatt , unter Zurück -
nähme seiner unterm 28 . v. MtS . ausgesprochenen Versetzung
zum Großh. Bezirksamt Staufen , bei Großh. Bezirksamt
Rastatt zu belasten und

den Revisor Ludwig Weiler bei letzterer Stelle zum
Großh - Bezirksamt Staufen zu versetzen.

Seine Großherzogliche Hoheit der Prinz Wilhelm
von Baden

und
Seine Großherzogliche Hoheit der Markgraf Maxi¬

milian von Baden
haben Sich gnädigst bewogen gefunden , den seitherigen Re-
vifionSgehilfen Friedrich Ludwig Ritter von Heidelberg
zum Revisor bei HSchstihrer Domänenkanzlei anzustcllen .

Aicht-Amtücha Weit.
Telegramme .

-j- Wie« , 16. Jan . Meldungen der „Polit. Korrespond ."
Aus Konstantinopel von heute : In Folge der türkisch -
russischen FriedmSverhandlungen soll die von der Pforte zu
zahlende Entschädigung auf 100 Millionen Silbcrrubel her-
Mdgemindert worden sein . Auf Intervention einer katholi¬
schen Großmacht wurde eine gemischte Kommission zur Un¬
tersuchung der Uebelständr eingesetzt , durch welche die christ¬
liche Bevölkerung Armenien- neuerdings bedrängt wird . —
AuS Odessa, 16. d. Eine Anzahl Seitens der russischen
Regierung gecharterter Schiffe wird am 26. d. in BurgaS
«intreffen , um Truppen nach Odessa, Nikolajeff und Seba -
stopol zu verschiffen , worauf eine weitere Dislozirung erfolgt .

-s- Wien , 16. Jan . Die „Presse" meldet : Der Gene¬
ralrath der österreichisch - ungarischen Bank beschloß in Folge
- er Mittheilung des MünzamteS, daß die Annahme von
Silberbarren zur Münzprägung eingestellt sei , gleichfalls die
Annahme und den Kauf von Silberbarren zu sistiren ; die
Annahme von geprägten einheimischen Silbrrmünzrn bleibt
statutenmäßig aufrecht erhalten.

-j- Athen , 16. Jan . Der griechischen Regierung ist noch
immer keine Nachricht zugegangen, wo die Kommissarieu für
Feststellung der türkisch-griechischen Grenze zusammeutreten
solle«. Auf alle Anfragen antwortete die Pforte nur, da»
Zusammentreten solle an dem Anfangs von der Pforte be-
zeichneten Orte nicht stattfinden . Die Regierung erblickt
darin ein neues Zeichen, daß die Pforte die Erledigung der
Frage verzögern will.

-j- Woshiagts «, 16. Jan . Das Repräsentantenhaus hat
die Gesetzvorlagen angenommen, wonach GreenbackS als Zah¬
lungsmittel für Einfuhrzölle dienen können und wodurch die
Regierung ermächtigt wird , 3proz . in 4proz . Bonds konvrr-
tirbare Depotzertiftkate im Werthe von 10 Dollars auszu¬
geben. — Die legislative Versammlung von Colorado wählte
den Republikaner Hill zum Unionssenator.

Deutschland
Berlin , 16. Jan . Der Kaiser wird morgen Nachmittag

um 1 Uhr den österreichischen Botschafter Graf Szechenyi
zur Ueberreichung seines Beglaubigungsschreibens in feier¬
licher Audienz empfangen.

Der Ausbau des unterirdischen Tclegraphennetzes wird sich
im laufenden Jahre auch auf die Herstellung der Linie von
Harburg bis Emden erstrecken. Diese Leitung wird mit
Unschloßlinien nach Bremerhaven und Wilhelmshaven ver¬
sehen werden , so daß alsdann auch die wichtigsten Küsten¬
plätze an der Nordsee in das unterirdische Telegrapheusystem
hinringezogrn sein werden. Die erforderlichen Arbeiten kön¬
ne» erst nach Bewilligung der nöthigen Geldmittel vergeben
werden.

s- Berlin, 16. Jan . General-Postmeister Stephan ist
heute zur Besprechung mit Fürst Bismarck nach Friedrichs¬
ruhe gereist .

s- Berlin , 16. Jan . (Abgeordnetenhaus .) Der von
krrch beantragte Gesetzentwurf wegen Ergänzung des Ge-
setze» vom 22. April 1872 brtr. die Ablösung der den geist¬
lichen und Schulinstituten zustehenden Rcalberechtigungen
wird nach den Anträgyi der Kommission angenommen . Es
folgt dir Berathung de» Antrags Schorlemcr , wonach die
Regierung aufgesordert werden soll ; sofort eingehende und
umfassende Ermittelungen eintreten zu lassen hinsichtlich des
Bedürfnisses und der Möglichkeit eines wirksamen legislativen
Vorgehens gegen den Wucher und die schlimmen Folgen der

allgemeinen Wechselfähigkeit . Schorlemcr begründet den Ani
trag. 18 Redner sind gegen den Antrag , 6 für denselben
«» gemeldet . LaSker macht gegen den Antrag geltend : Der
eigentlich betrügerischeWucher falle bereits unter das Straf¬
gesetz . Den anders gearteten Wucher sei seine Partei gleich,
falls zu unterdrücken bereit. ES sei dabei aber die äußerste
Vorsicht geboten . Die Festsetzung eines Zinsmaximums sei
gesetzlich unmöglich und meistens unwirksam . In der Auf¬
hebung der Schuldhaft und Lohnbeschlagnahme seien werth¬
volle Mittel gegen Ausbeutung gewährt . Die Beschränkung
der allgemeinen Wechselfähigkeit sei unthunlich und schädige
den gesunden Kredit . Auch dürfe der Initiative des Reichs¬
tags nicht vorgegriffen werden . — Nasse und Rickcrt bean¬
tragen: In Erwägung, daß die Vertretung des Deutsche»
Reiches im Reichstage selbst in der Lage ist , solchen Be¬
schwerden , welche aus gemeinsamen Reichsgcsctzen sich ergeben,
näher zu treten , insbesondere die Frage zu prüfen, ob durch
legislatives Vorgehen verwerflichen wucherischen Zinsgejchäf-
ten wirksam entgegengetreten werden kann — gehl bas Haus
zur Tagesordnung über. — Hoffmann (Liegnitz ) erklärt sich
unter Hinweis auf das Beispiel des Auslandes für den
Antrag. Richter (Hagen) spricht gegen denselben . Der
Justizminister erklärt : Ich wiederhole , die Regierung wendet
der Frage dauernd ihr Interesse zu und wird den Antrag,
wenn er angenommen wird, ' in Erwägung ziehen . Es han¬
delt sich um eine Angelegenheit des Reiches. Eine Enquete
könnte doch nur für das ganze Reich angeordnet werden ;
eine Enquete für Preußen allein reiche nicht aus . Wenn
der Reichstag solche Enquete beschließe, so werde Preußen
wohl zustimmen. Ich möchte Ihnen die Annahme des
Naste' jchen Antrages empfehlen . Reichensperger tritt für
Schorlemer 's Antrag ein. Nasse wendet sich gegen denselben,
indem er hervorhcbt, daß die Angelegenheit vor den Reichs¬
tag gehöre , seine Partei (die freikonservative) keine Veran¬
lassung zu einer Enquete sehe und durchaus gegen Zinsbe¬
schränkungen sei, wogegen die Frage der Wechselfähigkens-Be-
schränkung beachtenswerth erscheine. — Nasse's Antrag auf
Tagesordnung wird hierauf in namentlicher Abstimmung mit
184 gegen 165 Stimmen verworfen, der Antrag Schorlemcr
selbst gleichfalls abgelehnt. — Nächste Sitzung Morgen .

Metz . 15. Jan . Der hiesigen Stadt ist soeben die
angenehme Urberraschung geworden, daß das städtische Budget,
welches seit dem Kriege ein jährliches Defizit von 80,000
bis 90,000 Mark aufwies , zum ersten Male glatt abjchloß.
Für die deutschfeindlichen Elemente , welche bekanntlich s. Z.
dem abgehenden Bürgermeister Besanzon alle möglichen
Ovationen erwiesen, ist es schmerzlich , zugeben zu müssen,
daß dem von der deutschen Regierung eingesetzten Bürger¬
meisterei-Verwalter v . Freyberg das Hauptverdienst an diesem
günstigen Ergebniß zukommt, während sie eine ,.Mißwirt¬
schaft des Fremden mit fremdem Geld" prophezeit hatten.
Die Regelung der städtischen Finanzen hat Hr. v . Freyberg,
der seit zwei Jahren im Amte ist, hauptsächlich dadurch er¬
möglicht , daß er einen neuen im Februar vorigen Jahresin's Leben getretenen Octroitarif einführte , wodurch eine
erhebliche Mehreinnahme erzielt wurde.

-j- Stuttgart , 16 . Jan . Abgeordnetenkammer. Schwarz
(Mitglied der Linken ) stellt die Anfrage , welche Stellung die
Regierung zu dem Gesetzentwurf betreffend die Strafgewalt
des Reichstages einnehme. Ministerpräsident v . Mittnacht
erwidert : definitive Entschließung erfolge erst in der Zeit ,die zwischen die Berathung des Ausschusses des Bundes -
raths und die des Plenums falle. Diese sei oft so kurz, daß
er keine Verpflichtung übernehme , der Kammer eine bezügliche
Mittheilung zu machen . Wolle Schwarz den Einfluß der
Kammer geltend machen , so müsse er einen anderen Weg als
den der Interpellation wählen. — Schwarz behält sich einen
Antrag vor.

U . München , 16. Jan . Die Herzogin von Sachsen-
Koburg - Gotha hat gestern Abend München wieder verlassen
und sich nach Wien begeben. — Die Rückkehr Sr . Königt .
Hoheit des Prinzen Arnulf aus Rußland wird Ende d . M.
erfolgen. — Der erste Präsident der Kammer der Reichs -
rälhe , Graf v. Siauffenberg, bisher Augenleidens halber am
Erscheinen verhindert, ist nunmehr hier angekommen. —
Auf Antrag des Frhrn . C. v . Thüngen -Roßbach erklärte
der landwirthschaftliche Bezirksverein Brückenau einstimmig
seine volle Zustimmung zu der jüngst kundgegebenen Zoll-
und Eisenbahn - Politik des Reichskanzlers und beschloß, sich
der Erklärung der 204 Mitglieder der freien oolkswirty -
schastlichen Vereinigung des Reichstags anzuschließen. In
den letzten Tagen hat sich eine Amerikanerin als Wahr¬
sagerin hier niedergelassen und das Geschäft sogar in öffent¬
lichen Blättern angekündigt. Dieses Handwerk wurde poli¬
zeilich eingestellt und die betreffende Person dem Strafge¬
richte überwiesen .

Luxemburg.
Ucber die letzten Lebenslage des Prinzen Heinrich der Nie¬

derlande tyeilt die „N . Pr . Ztg . " Folgendes mit : Prinz Hein¬
rich fühlte sich bereits am 4. Januar , wie er glaubte , stark er.
kältet, so daß er zu seinem Bedauern sich gezwungen sah,
seine und seiner Gemahlin Ankunft in Arolsen zur Theil-

nahme an der Vermählung seines Königlichen Bruders tele¬
graphisch abzusagen. Am 5. Januar erschien der Prinz kaum
am Frühstückstisch, als die Frau Prinzessin sogleich die Spu¬ren der Masern auf dem Gesichte ihres Gemahls erkannte.DaS Prinzliche Paar hatte wenige Tage zuvor den Kranken¬
anstalten Luxemburgs Besuche abgestattet, und so läßt sich
die Erkrankung des Prinzen, sowie auch die eine- Kammer -
Herrn und einer Hofdame mit annähernder Gewißheit auf
diese ernste Pflichterfüllung zurücksühren . Zu den Maserntrat die Kopfrose hinzu , weßhalb die Frau Prinzessin in ihrer
Besorgniß seit einigen Tagen täglich zweimal telegraphisch
über das Befinden ihres Gemahls nach Berlin berichtete.Das am Sonntag Abend daselbst eingetroffrne Telegramm
gab zum ersten Mal ernstester Besorgniß Raum, indem e»
von einem erheblichen Schwächezustande Sr . Königl. Hoheit

i sprach . Montag früh 5 Uhr endete der Tod , anscheinend
j ein Schlagfluß. deS Prinzen rastlos thätiges Leben.

Oefterreichjsche Monarchie .
^ Wien , 15 . Jan . Auf der hiesigen englischen Bot¬

schaft scheint man bestimmte Nachricht zu haben , daß Lord
BeaconSstcld allerdings dem Kabinet im Uebrigen seine Mit¬
wirkung nicht entziehen wolle , daß er aber mit Rücksicht auf
den Zustand seiner Gesundheit fest entschlossen sei, die Eon-
seilspräfidcntschaft niederzulegeu. Als sein präsumtiver Nach¬
folger wird — fast selbstverständlich — Lord Salisbury
genannt. Das Geschäft bleibt also unverändert , nur die
Firma wechselt .

Wien , 16. Jan . Dem Vernehmen nach hat Ruß¬
land, um einen Beweis der vollständigen Loyalität zu geben ,mit welcher es beim Abschluß des definitiven Friedens mit
der Pforte vorgehe, die Mächte verständigt, daß es noch vor
der Unterzeichnung desselben seinen vollen Inhalt vertraulich
zu ihrer Kenntnis bringen und ihnen damit die Sicherheit
geben werde, daß er in keinem einzigen Punkte den Fest¬
setzungen des Berliner Vertrags zuwiderlaufc.

Frankreich.
-s- Versailles, 16 . Jan . Die heute in den Kammern ver¬

lesene Erklärung de- Ministeriums besagt : Die Regierung
findet in den Wahlen vom 5. Januar eine Billigung und
Ermuthigung ihrer Politik der Eintracht . Unter der hohenAutorität des Präsidenten der Republik werden wir dieselbe:
Politik in dcn auswärtigen Angelegenheiten fortsetzen . Da»
Land hat keinen Gedanken, die Ruhe der Welt zu stören ; e»will Herr seiner selbst bleiben und will den Frieden , jedochunter der Bedingung, daß derselbe seiner Würde keinen Ein-
trag thue . Wir haben an der FriedrnSversammlung in
Berlin theilgenomwen und man sagt , daß unser Verhalten
aus derselben ein besonnene - und würdiges war. Wir wer-
den dasselbe nicht ändern . Unsere Bemühungen werden auf
Erhaltung des Friedens und Ausführung des Berliner Ver¬
trages gerichtet sein. Die zwischen der französischen Repu¬
blik und allen Staaten bestandenen Beziehungen der Freund¬
schaft und des Vertrauens dauern an . Bezüglich unserer
Haltung kann es keine Meinungsverschiedenheit geben. Die
furchtbaren Ereignisse vom 18 . Januar ( 18. März ?) habeneine lebhafte und berechtigte Entrüstung gegen die verbreche¬
rischen Führer hinterlassen , aber zu Gunsten ihrer blinden
Werkzeuge darf dem Mitleid Raum gegeben werden. Seit
dem 14 . Dezember 1877 hat der Präsident der Republik1542 Personen begnadigt. In Vollendung dieses heilsamenWerkes ist es der Gnadevkommisfion möglich gewesen , Die¬
jenigen , welche Gnade verdienen , herauszufinden ; 2225 Ver-
urthcilten soll die Strafe erlassen werden . Die Regierungwird wachen über die Beobachtung der Gesetze , welche die
Beziehungen Zwischen Staat und Kirche regeln , und wird
unerbittlich sein gegen die Beamten, die feindselige Gesinnung
gegen die republikanischen Institutionen kuadgeben . DaS
Kabinet besteht auf schleuniger Berathung der Kammern über
die Tarif, und Zollgesctze , um aus der gegenwärtigen Si¬
tuation hinsichtlich der Erneuerung der Handelsverträge her-
auszukomwen . Die Regierung kündigt Gesetzentwürfe aubetr. die Entwickelung des professionellen Unterrichts die
Ausführung großer öffentlicher Arbeiten , die Wiederherstel-
lung des Rechtes der Verleihung akademischer Grade fürden Staat und den obligatorischen Elementarunterricht .
Schließlich wird die trotz der industriellen Krisis günstige
Finanzlage konstatirt . — Im Senat wurde die Erklärungdes Ministeriums von der Linken mit Beifall aufgenommm ,während die Rechte sich schweigend verhielt . — Ja der De-

! putirtenkammer fand die Erklärung eine kühle Aufnahme .
^ Senard meldete eine Interpellation an. Die Diskussion
? wurde auf Montag anberaumt.
! Türkei.
! f Kanstavtinoprl , 16 . Jan . Bon Seiten der Regierung
; wird Folgendes bekannt gegeben : Ein Gesetz über die Ver-
j antworrlichkeit der Minister wird die Zahl der StaatSmini -
- ster feststellen und die Funktionen der Minister ohne Porte-
! feuille beseitigen. Der Großmeister der Artillerie und der
! Minister des Evkafs und der frommen Stiftungen werden
j nicht unter die Zahl der verantwortlichen Minister aufge-
i nommen . Ein auf Grundlage der Verfassung vorgeschlagenrS



Gesetz über Preßfreiheit wird erlassen. Ferner wird unver¬
züglich Vorsorge getroffen werden für Errichtung des öffent-
liehen Ministeriums und des Notariat - in allen Gerichts¬
bezirken des Reiches . Das Finanzministeriumwird in meh.
rere Abtheilungen getheilt ; an der Spitze einer jeden wird
«in dem Minister der Finanzen verantwortlicher General¬
direktor stehen. Der Finanzminister ist seinerseits der De-
putirtenkammer gegenüber verantwortlich . — Die Regierung
hat vermittelst Arrangements mit der Banque ottomane und
dm bedeutendsten Kreditinstituten von Galata Vorkehrungen
getroffen , um von dem umlaufenden Papiergeld bis 100,000
Pfund mouatlich zurückzuziehen. Die Regierung nimmt
an , daß eS durch diese Maßregel in Verbindung mit den
sonst noch beabsichtigten mSglich sein würde , das Papiergeld
ganz zu unterdrücken. Die vor Kurzem zur Einziehung von
SaimeS bestimmten 50,000 Pfund find in obiger Summe
nicht einbegriffen.

Badischer Landtag .
Karlsruhe , 17. Jan . 18 . öffentliche Sitzung der Ersten

Kammer , unter Vorsitz des Präsidenten Oberhofrichter
Obkircher.

Auf der Regierungsbank : Justizministerial-Präfident llr.
Grimm , Geheimerath v. Seyfried und Ministerialrath
Joos .

Der Vorsitzende theilt zunächst mit , daß Se . Excel!.
Graf von Leiningen . Billigheim und Frhr. v.
Göler verhindert seien, an der heutigen sowie den nächsten
Sitzungen deS HauseS thrilzunehmen , und daß Geheimerath
Renaud sein Ausbleiben aus der heutigen Sitzung ent¬
schuldigt habe.

Vom Herrn Präsidenten der Zweiten Kammer
find Mittheilungen eingekommen, daß

der Gesetzesentwurf die im polizeilichen Arbeitshause zu¬
lässigen Disziplinarstrafen betreffend, und

der Gesetzesentwurf zum Vollzug des Reichsgesetzes vom
17. Juli 1878, betreffend die Abänderung der Gewerbe¬
ordnung,

von der Zweiten Kammer angenommen worden seien .
Dar Sekretariat zeigt die Einkunft folgender Petitio¬

nen an :
1 ) Bitte von Bürgern der Stadt Konstanz, den Gesetzes -

rntwurf die Aufbringung des Gemeindeaufwands in den
Städten , welche der Städteordnung unterstehen, betr .

2) Petition der ÄnwaltSkammer in Mannheim, die Ein¬
führung der Reichs -Justizgesetze hier die Aufnahme einer
Uebergangsbestimmung in Betreff der Gerichtsferien pro
1879 anbclangend .

3) Petition des Herausgebers der „Quellensammlung der
badischen Landesgeschichte " , die Deckung der Schulden des ge¬
nannten literarischen und vaterländischen Unternehmens betr.

5) Petitionen der Gemeinden Ittersbach , Spielberg. Lan¬
gensteinbach und Auerbach um Eintheilung zu dem Amts¬
bezirke und Amtsgerichte Ettlingen betr.

6) Petition der Gemeinderäthe zu Wertheim , Tauber-
bischofsheim, Buchen, Boxberg , Adelsheim , Mosbach , Wall¬
dürn, sowie der Mitglieder der KreiSversammlung des Krei¬
ses Mosbach , die Umwandlung des KreiSgerichtes Mosbach
in ein Landgericht betr .

7) Petition von Mitgliedern und Ersatzmännern der
DiözesanauSschüsse von Karlsruhe , Stadt und Land , Dnr-
lach, Lahr , Mannheim-Heidelberg und Pforzheim , die Sonn-
tagsfeier betr.

Prälat Doll zeigt an , daß der Bericht der Kommission
für den Gesetzesentwurf die Rechtsverhältnisse der an
Mittelschulen für die weibliche Jugend angestellten Lehrerinnen
betr . zum Druck fertig sei.

Di« gleiche Anzeige erstattet BerwaltungerichtShofS - Präfi-
dent Schwarzmann bezüglich des GesrtzeSentwurfS die
Aufbringung des GemeindeaufwandeS in den der Städte-
vrdnung unterstehenden Städten betr .

Auf der Tagesordnung steht zunächst die Berathung deS
von Frhrn. v. Marschall erstattete« zwritm KommisfionS-
bericht » über den Entwurf eines Gesetzes betreffend die
Aendrrungen von Bestimmungen über die Verwaltung der
freiwilligen Gerichtsbarkeit und des Notariats .

Zur allgemeinen Diskussion verlangt Niemand daS Wort,
rS wird daher sofort in die Spezialberathung eingetreten.

Die Kommission schlägt zunächst vor, den Titel des Ge¬
setzes dahin abzuändern :

„Gesetz über die Verwaltung der freiwilligen Gerichts¬
barkeit und das Notariat . "

DaS Hau» tritt diesem Beschlüsse bei.
Dir §8 1 bis 8 werden ohne Diskussion nach den Kom- j

Mission- Vorschlägen angenommen . l
Zu § 9 ist von der Kommission Strich dieses Paragra - !

phen beantragt. !
Geheimerath v. Seyfried möchte bitten , wenigstens den !

zweiten Satz dieses Paragraphen im Gesetze stehen zu lassen , !
weil derselbe nach der jetzigen Fassung des Landrechts die !
einzige Bestimmung darüber enthalte , daß die Verkündung j
der im Verschollenheit- verfahren erlassenen Bescheide öffent - >
ich zu geschehen habe. !

Berichterstatter Frhr. v . Mar sch all : Wenn die Großh .
Regierung Werth darauf lege , daß diese Bestimmung nicht
glichen werde , so habe er seinerseits nichts dagegen einzu-
wenden. Es sei dies in der That die einzige Vorschrift, in !
welcher eine öffentliche Bekanntmachung der fraglichen !
Bescheide vorgeschrieben sei. !

UebrigenS möchte er empfehlen, dem Paragraphen eine
neue Fassung zu geben , da er es nicht für thunlich halte,
iw Gesetze auf den Inhalt eines nicht mehr in Kraft be¬
findlichen LandrechtS-Satzes zu verweisen , und er beantrage
zu diesem Zwecke die Zurückverweisung deS Paragraphen au
die Kommission. - >

DaS Haus tritt diesem Antrag, welcher von VerwaltungS-
gerichtshofS-Präfident Schwarz mann unterstützt wird, bei. !

Dir 88 10—35 geben zu keiner Diskussion Anlaß . !

Zu 8 36, bei welchem die Kommission vorschlägt, statt
„Landgericht" zu setzen „Amtsgericht" , ergreift das Wort

Justizministerial-Präfident 0r. Grimm : Die Großh..
Regierung befinde sich mit den Vorschlägen der Kommission
so sehr im Einklang , daß sie fast Bedenken trage , in einem
Nebenpunkte eine abweichende Ansicht zu konstatiren. Die¬
selbe betreffe die 88 36 bis 38 und den 8 70 deS Gesetzes ,
in welchen Bestimmung darüber getroffen werde, welche Be-
Hörde über die Ablehnung de» Notars durch eine Partei ,
über die Ernennung eines Stellvertreters für denselben und
über Urlaubsgesuche von kurzer Dauer zu entscheiden habe.

Die Anschauung der Großh. Regierung gehe nun dahin,
daß eS der Grundlage des Entwurfes entsprechen dürfte ,
die Verbescheidung dieser Frage nicht dem Amtsgerichte , son¬
dern dem Kollegialgcrichte zuzuweism , eine Auffassung , welche
ihre Stütze finde in dem Grundsätze , welchen 8 67 des Ent¬
wurfs aufstelle, daß nämlich als Notare nur Diejenigen er¬
nannt werden können , welche zum Nichteramt befähigt
find. Der Notar genieße dieselbe Borbildnng wie der Rich¬
ter, er habe dieselben Examen zu bestehen , kurz der Notar
werde durch Gesetz auf gleiche Stufe gestellt mit dem Rich-
ter, und von diesem Prinzipe ausgehend empfehle eS sich ,
jede Disziplinargewalt künftighin demjenigen Kollegial -
gerichte zu übertragen , welches nach den einzelnen Bestim¬
mungen unsere» Gesetzes überhaupt die Disziplinargewalt
auszuüben berufen ist .

Schon im Jahr 1863 habe die Kommission der Zweiten
Kammer sich dahin ausgesprochen , daß nur denjenigen Or¬
ganen die Entscheidung über die Ablehnung zustehe , welche
die Disziplinargewalt über den betreffenden Beamten aus¬
übe, da die Beantwortung der Frage , ob einer Partei un¬
geschwächtes Vertrauen zu dem betreffenden Beamten zuzu-
muthen sei oder nicht, ein Ausfluß der Disziplinargewalt sei .

Nachdem nunmehr durch Gesetz festgrstellt sei , daß der
Notar die Richterqualifikation habe , dürfte eS an der Zeit
sein , jenen Gedanken wieder aufzugreifen .

Er möchte daher dem Hause anheimgeben , diese Frage
nochmals einer Prüfung zu unterziehen und zu diesem Zweck
diesen Paragraphen ebenfalls an die Kommission zurückzu¬
weisen .

Daß für die Vorschläge der Kommission dieses Hauses
praktische Gründe sprechen , lasse sich nicht verkennen, insbe -
sondere die, daß der Amtsrichter in der Nähe sei, in Folge
dessen die Verhältnisse besser beurtheilen und einen Stellver¬
treter sofort ernennen könne ; allein große Jnkonvenienzen
würden daraus nicht entstehen , wenn dar Landgericht über
diese Fragen entscheide.

Für eine eventuelle Stellvertretung sei schon durch 8 27
Sorge getragen.

Berichterstatter Frhr. v . Marsch all : Die Gründe der
Kommission seien vorzugsweise Zweckmäßigkeitsgründe ge¬
wesen . Man habe die Amtsgerichte für die weitaus geeig .
netste » Behörden für diese Entscheidungen gehalten, weil
dieselben räumlich zunächst gelegen seien , eine genauere Kennt-
niß der einschlagenden Verhältnisse besitzen und daher eine
schnellere Entscheidung treffen könnten. Ganz besonders
treffe dies bei der Ertheilung von Urlauben zu. Hier führe
eS zu großen Weitläufigkeiten , wenn der Notar etwa nur wenige
Tage Urlaub wolle und nun das oft weit entfernte Kolle¬
gialgericht in Bewegung gesetzt werden müsse. Gerade hier
sei es im Interesse der Notars gelegen , wenn dar Amts¬
gericht zur Ertheilung deS Urlaubs zuständig sei.

Nachdem übrigens die Großh. Regierung dm Wunsch
auSgesprvche « habe , daß diese Frage nochmals geprüft werde,
« olle er diesem Wunsch nicht entgegentreten und beantrage
daher, die 88 36 , 37, 38 und 70 ebenfalls an die Kom-
Mission zurückzuweisen.

Kreis - und HosgerichtS-Direktor v. Hillern unterstützt
diesen Antrag.

Geheimerath Knies möchte bemerken , daß gerade bei der
UrlaubSertheilung die Unterordnung des Notars unter den
Amtsrichter am schärfsten hervortrete .

Berichterstatter Frhr. v . Marschall erwidert , daß ein
gewisses UuterordnungSverhältniß de» Notars unter den
Amtsrichter ohnedies bestehen bleibe , da dieser z . B. dir Ge¬
bühren des Notars zu prüfen habe.

Hierauf werden die 88 36—38 und 70, dem Anträge
deS Berichterstatters entsprechend, an die Kommission zurück-
gewiesen .

Die 88 39 bis 84 finden ohne Diskussion Annahme .
Zu 8 85 , welcher nach den Anträgm der Kommission

lautet :
„Die Regierung ist ermächtigt, die zum Richteramte

nicht befähigten Gerichtsnotare den Amtsgerichten als
besondere Beamte für Ausübung der freiwilligen Gericht» ,
barkeit beizugeben. Dieselben handeln selbständig im Na¬
men des Amtsgerichts . Ihnen können die in 8 2 und
3 aufgeführteu , sowie auch folgmde rechtspolizeiliche Ge¬
schäfte Übertragen werden :
1) Die Aufsicht auf die Dienstführung der Standesbe¬

amten (8 4 des Einführungsgesetzes vom 9. Dezem¬
ber 1875 zum Reichsgesetz vom 6. Febmar 1875
über die Beurkundung des Personenstandes und die
Eheschließung) und die Beglaubigung der Auszüge
aus den Standrsrrgistern .

2) Die Ermächtigung der Ehefrauen zu Rechtsgeschäften
(LR .S . 219, 221 , 222 , 224) .

3) Die Beurkundung de» auf die Pflegvaterschaft sich
beziehenden Gesuchs und der dazu gegebenen Ein¬
willigungen .

4) Die Ernennung des Beistands in den Fällen der
L.R.S . 499 , 513 .

5) Die Ernennung de» Pfleger » des ledigen Erbes
(L.R .S . 812) .

6) Die Ernennung deS Aftererbpflegers (L.R .S . 1056).
7) Di« Ermächtigung zum Fahrnißverkauf während der

Frist zur Erklärung über die Erbschaftsannahme
(L.R.S . 796) .

8) Dir Verfügung über di« Aufbewahrung von Erb-
schaftS - und Theilungsurkunden (L R S . 842) .

9) Die Beurkundung über Vorlegung , Eröffnung und
Beschaffenheit letzter Willen (L .R .S . 1007) .

Im Bedürfnißfalle kann den Gerichtsnotaren auch die
Versetzung eines Notariatsdistrikts in widerruflicher
Weise übertragen werden. Außerdem find die Gerichts¬
notare zur Vornahme von Notariatsgeschäften nicht be¬
rechtigt.

Soweit die dermaligen Gerichtsnotare nicht als be¬
sondere Beamte der freiwilligen Gerichtsbarkeit verwendet
werden , sind dieselben unbeschadet ihrer etwaigen Rechftals Staatsdiener und ihrer Besoldung zur UebernahMe
eines Notariates verpflichtet.

Der NotariatSgebühren - Bezug wird in einem durch
das Justizministerium bis auf 3000 M . sestzusetzenden
Betrag an der Besoldung angerechnet."

stellt Hofrath Behaghel die Anfrage , welches die künftige
Stellung derjenigen Gerichtsnotare sein werde, welche die Be¬
fähigung zum Richteramt besitzen. Seiner Ansicht nach müßten
diese zu Amtsrichtern ernannt und den Amtsgerichten als
Beamte der freiwilligen Gerichtsbarkeit beigegeben werden.

Justizministerial-Präfident «>r. Gr .imm erwidert , daß er
die Ansicht des Vorredners theile ; es seien übrigens unter
den Gerichtsnotaren nur drei, welche die richterliche Qualifi¬
kation besitzen.

8 85 wird hierauf angenommen ; ebenso 8 86 und 87.Vor der Abstimmung über den ganzen Entwurf erhält
da» Wort

Hummel : Der Bericht der Kommission habe in dankenS-
werther Weise die Entstehung des Gesetzes über die freiwillige
Gerichtsbarkeit im Jahre 1863 , bezhw . 1864 klargelegt und
die verschiedenen Phasen beleuchtet , welche diese Institution
bei uns zu durchlaufen hatte ; der ersprießlichen Thätigkeit
des Notariats werde daS ihr gebührende Lob gezollt und in
der That, während die streitige Gerichtsbarkeit , deren Wich¬
tigkeit nicht hervorgehoben zu werden braucht , nur in AuS -
nahmrfällcn angerufcn wird , gebe es kaum Jemand und
nicht eine Familie, welche nicht in den verschiedensten LebenS -
fälleu in die Lage käme , die Mitwirkung und dm Rath
der freiwilligen Gerichtsbarkeit in Anspruch zu nehmen ; die
Rücksichten , welche daher dem wichtigen Stande der Notare
getragen werden sollen , würden daher gewiß stets alle Unter¬
stützung finden . ES habe ihn aber auch lebhaft gefreut,
daß durch den Bericht und die Erweiterung der Uebergangs -
bestimmungen den GerichtSnotarmeine besondere Anerkennung
ausgesprochen worden sei. Diese Anerkennung entspreche den
wohlberechtigtcn Gefühlen verdienter Beamten Angesichts der
bevorstehenden Aenderungen in der Organisation.

Die Sitzung wird behufs Berathung der an die Kommis¬
sion zurückgewiesenen Paragraphen auf kurze Zeit unter¬
brochen .

Nach Wiedereröffnung derselben erhält dar Wort der
Berichterstatter Frhr. v . Marsch all : Die Kommission

beantrage zunächst, den 8 9 wie folgt zu fassen :
„Die im Verschollenheitsverfahren erlassenen Vorbe-

scheide und Endbescheide find öffentlich bekannt zu machen. "
Was die 88 36—38 und 70 betreffe , so sei zwar die

Kommission nach wie vor der Ansicht, daß praktische Gründe
dafür sprechen , dem Amtsgerichte die Entscheidung über die
Ablehnung wie über den Urlaub zu überlassen. Sie er¬
kenne aber au, daß eS im Interesse des Notars wünschmS-
werth erscheine, wenn über die Ablehnung das Kollegial¬
gericht entscheide.

Was die Ertheilung von Urlaub anbelange , so sei in
Uebereinstimmung mit der Bemerkung eine » Mitglieds de»
Hauses anerkannt wordm , daß allerdings das Recht des
Amtsrichters, dem Notar Urlaub zu ertheilen , eine gewisse
Ueberordnung de» Amtsrichters über dm Notar in sich
schließe, welche mit der künftigen Stellung des letzteren nicht
im Einklang stehe.

Mit Rücksicht hierauf beantrage die Kommission, bezüglich
dieses Paragraphen die Beschlüsse der Zweiten Kammer wie-
drrherzustellen und statt Amtsgericht zu setzen „Landgericht" .

Die 88 36, 37 , 38 und 70 werden hierauf nach dm
modifizirtm KommisfionSvorschlägm und sodann der ganze
Entwurf bei namentlicher Abstimmung einstimmig angenom¬
men . (Schluß folgt.)

Karlsruhe , 17. Jan . 72. öffentliche Sitzung der Zwei¬ten Kammer unter dem Vorsitze des Präsidenten Lamey .
Am Regierungstische : Ministerialprästdent Stösser ,

Ministerialrath Eisenlohr , Ministerialrath Or. AruS -
perger .

Durch das Sekretariat werden folgmde Eingaben au-
gezeigt :

Bitte der Handelskammer Eberbach , „das Erwerbsteuer -
Gesetz betr. " ;

Bitte der Gemeinderäthe zu Wertheim , Tauberbischofs ,
heim. Buchen, Boxberg, AdelSheim, MoSbach , Walldürn, so-
wie der Mitglieder der Kreisversammlung des Kreises MoS -
bach, „ die Umwandlung des KreisgerichtS MoSbach in ein
Landgericht betr. " .

Sodann theilt der Vorsitzende mit, eS sei von Seiten
des Hrn. Präsidenten des Handelsministeriums eine Zu-
schrist ringrkommm , wonach derselbe sich zur Beantwortung
der von den Abgg. Marbe und Genossen bezüglich der ge¬
werblichen Innungen Angebrachten Interpellation bereit er-
kläre und es dem Präsidium des Hauses überlasse, dm Tag
hierfür zu bestimmen.

Ministerialprästdent Stösser : Hochgeehrte Herren ! ES
hat gestern Abend ein Zusammentritt der für dm Gesetzes¬
entwurf „die Bestreitung des Aufwands für Kirchen- und
Pfarrhaus -Bauten betr." gebildeten Kommission dieses hohen
Hauses mit den Vertretern der Regierung stattgefunden .
Eingehende Erörterungen haben hierbei zu dem gemein¬
samen Entschlüsse geführt , die Behandlung dieses Gegen¬
standes einem späteren Landtag vorzubehaltm , «ad e»
wurde hierüber eine Art von Resolution vereinbart , welche



ich « sucht wurde , dem h»hen Hause mitzutheilen. Die¬
selbe lautet:

„Die Nothwendigkeit einer Abänderung des Kirchenbau -
EdiktS wurde van der Kommission anerkannt , dagegen mit
Rücksicht auf dir in dem RegiernngSentwurf selbst enthal-
lene Andeutung, daß es sich hier um einen ersten Schritt
aus dem Wege zur praktischen Lösung der Frage der kirch¬
lichen Besteuerung handle , betont , wie alsdann eine solche
Anzahl bedeutsamster Fragen zur Berathung nnd Beschluß¬
fassung gebracht werden müßten , daß derm ausreichende Er¬
örterung namentlich mit Rücksicht auf die gegenwärtige Ge¬
schäftslage des Landtags es wünschenSwerth erscheinen ließe,
-Lese umfassende Arbeit einem späteren Landtage vorzube -
halten .

Die Großh. Regierung erklärt sich in Erwägung der vor¬
liegenden Gründe damit einverstanden , daß der Gesetzesent¬
wurf vom 14. Januar 1878, die Bestreitung deS Aufwands
für Kixchen- und PfarrhauS- Bouten betreffend , auf diesem
Landtage nicht mehr zur Behandlung komme. "

Abg . JunghaunS äußert gegen diese Art der - Erledi-
gurig eines dem Landtage vorgelegten Gesetzesentwurfs for¬
melle Bedenken ; woraus Abg. Kiefer als Vertreter der hier
ln Frage stehenden Kommission die Zulässigkeit und Richtig,
keit einer solchen Behandlung der Sache darlegt .

Hierauf tritt das Haus in die Tagesordnung ein und
zwar zunächst in die Berathung de- Gesetzesentwurfs „die
Entschädigung für die wegen Rotz , Lungenseuche oder Milz¬
brand auf polizeiliche Anordnung getödteten Thiere betref¬
fend" . An der Debatte betheiligen sich Ministerialrath
Eisenlohr , der Berichterstatter Abg. Pflüger , ferner die
Abgg . Frank von Theningen, Roder» Schneider, Jung -
hannS , Frank von Buckenberg . Bei der Abstimmung
wird der Gesetzesentwurf einstimmig angenommen.

ES folgt die Fortsetzung der Berathung üb« das Ge-
meindebesteuerungS - Gesetz, bei welcher namentlich die Bcstim-
mung deS § 84 , zu welchem von den Abgg. Schoch und
Genoffen ein Abänderungsantrag gestellt wird , zu längerer
Diskussion Veranlassung gibt ; schließlich wird der Paragraph
nach dem KommisfionSantrag angenommen. Auch die übri¬
gen Paragraphen finden nach den Kommissionsvorschlägen
Annahme. Bei namentlicher Abstimmung wird sodann das
ganze Gesetz mit 46 gegen 11 Stimmen angenommen

(Ausführlicher Bericht folgt .)
Karlsruhe , 17. Jan. 73. öffentliche Sitzung der Zwei¬

ten Kammer. Tagesordnung aus Montag den 80. Ja¬
nuar , Vormittags 11 '/» Uhr . 1) Anzeige neuer Eingaben.
2) Berathung der von den Abgg . Huffschmid und Bucherer
erstatteten Berichte über den Gesetzesentwurf das ReichS-

Gerichtskosten -Gesetz betreffend.

Badische Chronik .
T Mannheim , 14. Jan . Hr. Kreis - und HosgerichtS -Präfidem

Benckiser feierte heute sein vierzigjähriges AmtSjubilöam , da er
am 14. Januar 1839 zum AmtSasseffor in Durlach ernannt , d. h.
als richterlicher Beamter mit StaalSdiener -Ligeuschast ««gestellt wurde .
Nachdem Vormittags die Vertreter der Justiz - , der BerwaltungS - und
der Stadtbehörden sich behufs Darbringung ihrer Glückwünsche zum
Herrn Jubilar begeben hatten, fand heule Abend in den Räumen deS
Ballhause » ein Festessen statt, an welchem sich alle hiesigen Richter ,
Staatsanwälte und Anwälte betheiligten.

Bruchsal , 16. Jan . (LnS der Sitzung de» StadtrathS vom 13.
d M .) Verlesen wird ein Schreiben de» Vorstandes de» weiblichen Lehr -
vnb ErziehuugSinstitutS in Baden. Ja demselben wird ouSgesührt :
Laß nach Eingehen der hiesigen Filiale deS Institut » das gesammte
Eigenthum derselben, bestehend : a) in dem Kappelhöfer'schen Hanse,
b) in dem alten Schulhaust , c) in der sog. Kommauderi « , dem Mut -
terklofter anheim fallen. Der Vorstand de» letzteren richtet nun an
den hiesigen Sladtroth die Anfrage, ob and welche Bestandtheile jene»
Eigenthuw » die Stadt käuflich zu erwerben beabsichtige und unter welchen
Bedingungen . Beschlossen wird , da» Schreiben dem Respizienten für
Rechtssachen, Hrn . Anwalt Mayer , zur Begutachtung zu überweisen. —
Aus da» Ausschneiden behuf » Vergebung der Schrcinerarbeitca beim
Umban der Reserve sind folgende Angebote eingegangen : Schreiner
Wilhelm mit IS Proz . unter dem Anschlag , Schreiner RSsch und >
Konsorten mit 14' /, Proz ., Bauunternehmer Schmitt 14 Proz . Nach !
längerer Debatte über di« prinzipielle Frage , ob der Zuschlag ohne
Weitere» dem Mindestbietenden ertheilt oder ob »och andere Gesicht » - §
Punkte in Betracht gezogen werden sollen , entschied man sich für da» !
Letztere , zumal da e» früher »orgekommen ist, daß ähnliche Arbeiten
von de» Ueberuehmer an Schreiner aus dem Lande weiter vergeben
nnd in mangelhafter Weise gefertigt wurden . Ueberdie » sei in
der gegenwärtigen geschäst « losen Zeit doppelt
viel daran gelegen , » aß nicht nur ein einzelner ,
sondern mehrere hiesig « Handwerker Beschäfti¬
gung erhalten . Beschlossen wurde daher, die Arbeitea gemein¬
schaftlich an die beiden mindestbietenden Parteien zu vergebe« , vor-
auSgesetzt , »aß dar Konsortium sich dem Gebot de» Schreiner Wil¬
helm anschließt. (Kraichg . Ztg .)

- Osfenburg , 14. Jan . ( Nekrolog . ) Der Beginn de»
neuen Jahres brachte dem hiesigen Pcogymnastum einen schmerzliche «
Verlust : nach längerem schweren Leiden verschied am S . Januar der
Direktor »er Anstalt , vr . Herwin Winnefeld . Der Verblichene
war der Sohn de« hochgeachteten LycenmSProsessor» vr . Winnefeld in
Rastatt . Hier und an dem Lyceum in SarlSrnhe absolvirte er seine
Gymnasialst»»« » und erwarb sich bei Lehrern und Mitschülern da»
Zeugniß eine » strebsame » , musterhaften Schüler ». Zum Behuf « seiner
Philologischen Studien besuchte er die Universitäten Freiburg , München
und Heidelberg und bestand im Herbst 1853 mit. beste« Erfolg sein
Staatsexamen . Im folgenden Jahre wurde ihm von der philosophi¬
schen Fakultät ia Heidelberg der Doktorgrad verliehen. Nachdem er
an mehreren Anstalten al» Praktikant gewirkt, wurde er iw Dezember
1859 in Douaueschingen definitiv angeftellt. Im Jahr 1866 an da»
Lyceum in Konstanz versetzt, kehrte er 1873 al» Direktor an die An -
statt in Donaueschiogeu zurück . Bon da wurde er drei Jahre später
zur Leitung de» hiesigen Progymnafium » beruseu. Leider war ihm in
dieser neuen Stellung nur eine kurze Zeit von kaum mehr al» zwei
Jahre « vergönnt. Ende August von einer Ferieureise in die Schweiz

anscheinend , «kräftigt zurückgekehrt , befiel ihn bald eia schwere » Leiben ,
von dem ihn nach manahasteni Dulden «in sanfter Tod erl»»te. 8er -
heirathet war »er Verstorbene seit 1860 mit Fräulein Amelie v. Kleiser.
Au» dieser glücklichen Ehe gingen zwei Töchter hervor , »an denea die
jüngere allein der tieftrauernden Mutter al» Trost geblieben.

In der Zeit seiner hiesigen Wirksamkeit besaßen wir io dem für
seine Familie und die Anstalt zu früh geschiedenen Direktor einen
Mann von tüchtigen wissenschaftlichen Kenatinffea , von Ersahrong und
praktischem Blick , einen echten Schulmann , der mit voller Hingebung
und größter Bewiffenhasiigkeit seinen Beruf al» Lehrer und al» Leiter
der Anstalt erfüllte . Er verstand e» , sich die Lieb« und Verehrung
seiner Schüler , ii « freudige Mitarbeit der Lehrer und die Hochachtung
Aller , die ihn kannten , zu erwerben. Allgemein war d«her die auf¬
richtige und herzliche Theilnahme , als der harte EchicksalSschlag seine
schwergeprüfteFamilie und die Anstalt traf . Lehrer nnd Schüler wer¬
den dem Heimgegaogeuen eia dankbarer Andenken bewahren . Möge
ihm die Erde leicht sein !

L Lahr , 15. Jan . Die am Montag den 5 . d . M . durch den
Brand ia der Mauergasse vertagte Versammlung der freiwilligen
Feuerwehr wnrde , wie ich der „Lahrer Ztg / entnehme , verflossenen
Moutag ia der Brauerei zum „ Falken' mit »er Stadtmufik bei gr»ß«r
Betheiligung abgehalten. In Bezug aus den erwähnten Brand wurde
vom Kommandanten eia Schreiben de » Hrn . AmtSvorstaudeS zur Mit -
theilung gebracht , in welchem dem Torp» und der Hilfsmannschaft für
die geschehene Dienstleistung volle Anerkennung gezollt wird , auch
nahm Hr . Oberamtmanu Wall»» später selbst Gelegenheit, in warmen
Worten der umsichtigen Leitung und der Ausdauer der Mannschaft
seine Anerkennung aulzusprecheu. lieber einen etwaigen Ball konnte
glücklicher Weife keine allgemeine Bristimmnng erzielt werden, trotzdem
solle ein solcher abgehalten, wenn eine genügende Anzahl Mitglieder
sich durch Subskription dafür erkläre. Nähere» ist jedoch noch nicht
bestimmt und hoffentlich kommt e- nicht dazu.

Daß der Genußsucht durch Bälle nicht gesteuert und der Spar¬
samkeit nicht Vorschub geleistet wird , da» scheint mir klar. E» ist
geradezu lächerlich — wenn'» nicht traurig wäre — wie alle Welt and
besonder» Handwerker und GewerbSleute über schlechte Zeiten klage« ,
aber trotzdem der unsinnigsten Genußsucht und Verschwendung nicht
Einhalt thuu . Man braucht nur die Spalten unserer TageSblätter
zu öffnen : säst jede , auch die gerinfte Korporation , gibt ihren Ball und
würde sich in ihren FreiheitSrechten vermindert fühlen , wenn ein
wohlmeinender Freund sagte : Holla , mäßigt doch einmal Sure Ver¬
gnügungssucht ! — Sin Jeder sagt, »aß die alte Zucht und Sitte
wiederkehren müsse , allein der Eine spricht immer nur vom — An¬
dern nnd kehrt nicht vor seiner eigenen Thüre !

Freiburg , 16. Jan . Nach den OSnabrück' ichen Statuten , ge¬
ändert für die hiesigen Verhältnisse, hat sich hier eine Innung
der Tischler mit einem Vorstand, Schriftführer , Kassier und
einem Arbeit-NachweiS-Bureau gebildet und eine solche ist für dir
Schuhmacher im Entstehen. Beide Innungen sollen politisch und
konfessionell neutralen Charakter» sein . Die Hauptpunkte dieser In¬
nungen sind : tüchtige und allgemeine und sachliche Ausbildung der
Lehrlinge ; Herstellung eine» guten Verhältnisse» zwischen Meistern
und Gesellen ; Pflege de» Gemeingeiste « unter den Meistern . Nur
solche Meister finden Ausnahme, die ihre Lehrzeit ordnungsmäßig be¬
standen, ein Gesellenstück gefertigt haben und al» Gesellen eingeschrie¬
ben gewesen find. Da da» Arbeiter-NachweiS -Bureau von Arbeits¬
suchenden stark benützt wird , so ist die getroffene Bestimmung einer
guten Herberge sehr loben - werth. (H . Z .)

Vermischte Rachrichtt«
— Ueber ein Grubenunglück im Leopoldftollen zu HodruS -

bany, (Ungarn ) theilt wau dem „ Pefti -Naplo " mit : Die Zahl der
Opfer ist zwaazig ; die Leichen von drei Verunglückten konnten noch
nicht ausgefunden werden. Da « Grubeafeuer kam am 9 . d. Morgen »
ja Folge der Unvorsichtigkeit von drei Zimmrrleuten zum Ausbruch .
Der Beamte Geza Ragy ließ sich mit 1v Arbeitern durch einen anderen
Schacht hinab, um den Leopoldftollen , der vorher oben zngeinauert
worden war , auch unten zu verschließen . Dies« gingen sämmtlich zu
Grunde . DaS Kohlenoxyd drang in den Johann von Nepomukftollen
hinüber und tödtrte dort 6 Arbeiter. Boa meilenweit entfernten
Stollen wurden Arbeiter in bewußlosem Zustande herau»geschafft . Der
koum 24jährige Praktikant Beza Ragy , sowie die meisten Verunglück«
ken find Familienväter ; e» find 6 private und 14 Aerarialarbeiter
umgekommen. >

— Montabaur , 9. Jan . Die Ehefrau eine » Maurer » in
Arzbach wurde am 3. d. M . von einem Mädchen mit zwei Köpfen
entbunden . Da » Kind soll heut« noch frisch und munter sein.

Nachschrift .
f München, 17. Jan. (Zweite Kammer .) Abg. SchelS

motivirt seinen Antrag auf Erlassung eines Wuchergesetzes
und Beschränkung der Wechselfreiheit. Pfahler beantragt ein
gesetzliches ZinSmazcimum und kriminelle Ahndung der Uebrr -
schreitung . Marqnardsen beantragt Ablehnung der Anträge.
SchelS und Pfahler befürworten eine Enquete der StaatS -
regierung, eventuell der Reichsregierung . Schmidt ist für
unverzügliche Abhilfe auf dem Gesetzgebungswege und gleich¬
zeitige Hebung des LandwirthschaftSkreditS. Die Fortsetzung
der Debatte wird alsdann auf morgen vertagt.

Prag , 17. Jan. Für die nächste Woche ist ein mehr¬
tägiger Ausflug deS Kronprinzen nach Dresden projektirt .

-s- Luxemburg, 17. Jan . Die Obsequien für dm Prin¬
zen Heinrich werden Hierselbst am 22 ., die Beisetzung in der
Gruft zu Delft wird am 25. d. stattfinden. Deputationen
der Stadt und des Landes begleiten die fürstliche Leiche auf
der Fahrt ; der König schließt sich unterwegs an.

-s- Paris , 17. Jan . Einer im Amtsblatt veröffentlichten
Mitteilung zufolge find 2245 Personen begnadigt worden;
in Neukaledonien verbleiben nur noch 1067. — Die repu¬
blikanischen Zeitungen kritifiren die Erklärung des Mini¬
steriums als ungenügend .

-s- Paris , 17. Jan . In parlamentarischen Kreisen hält
man für nicht unwahrscheinlich , daß trotz der Sprache der
republikanischen Journale das Ministerium bei der Abstim¬
mung in der Kammer nächsten Montag die Majorität er¬
halten werde.

f Rom , 16. Jan . Gutem Vernehmen nach würden

analog dem abgeschlossenen provisorischen italienisch -frauzöfi-
! schm Handelsvertrag auch Italien und die Schweiz einen
! Handelsvertrag abschließm, in welchem sie sich die Rechte
! der meistbegünstigten Nation eimäumen.

-s- London , 17. Jan. Auf dm 21 . Januar ist ein «a-
! binetsrath zusammenberufen . — „Daily News" meldet au»
' Jellalabad: Khan Kunar ist am 14. Januar ringetroffen,um seine Unterwerfung anzuzeigen .

1- St . Petersburg , 17. Jan. Offizielle Telegramme au»
, Astrachan meldm die Besserung der epidemischen Zustände,
! nachdem in sechs Dörfern alle Erkrankten gestorben find ;keine Kranke sind daselbst mehr vorhanden . Gegenwärtigwird die volle Aufmerksamkeit auf das Dorf Wetlianka kon-

zentrirt, um der unzweifelhaft ansteckenden , tödtlich verlau¬
senden Epidemie ein Ende zu machen. — Der „Regie-
rungsbote" meldet : Gestern traf hier der Sroßherzog von
Mecklenburg- Schwerin mit Gemahlin und Sohn ein, am
Bahnhof vom Kaiser und der ganzen Kaiserlichen Familie
empfangen.

-
s- Washington , 16. Jan. Das Repräsentantenhaus hatdas Gesetz betreffend die Konvertirung aller 5 - und 6proz.BondS in 4proz. angenommen .

Briefkasten .
Io L oertaiu ailliable Usiäelderg. 8ir — VS äon 't dslievs

it a general euetom to aääress a strauger bx Lear 8ir " —
Vou vistr to lruov lke meauiug ok tke vurä „Finalisirung "

; it i,
a tsrm ok tde 8toe!c Lrolrauge auä means simplzr „Anal arraugs -
went " . Haä Vou livsä in Vieim» , Ion migiit kuov tde vorä
ynite veil . Vour ovn language das got tbs Norman 6on-
<xuS8t a large nnmber ok krenek anä latin voräs , roots anck ter -
minations, anä in mauz? 8tate aets — oatli ok nev wemders, anä
so on — ok Vour Upper anä Ixiver House tilg treucli langnage i»
useä evsn )-et , so tlrat Von skoulän't de too rask , vbeo going
adroaä in oräer to turn up as a purist ok koreigu langnages.

Frankfurter Kurszettel.
( Die fettgedruckten Kurse sind vom 17. Jan ., die übrigen vom 16 . Jan .)

Staatspapier «.

Thlr .

Deutsch! . 4 »/, Reichs-Anleihe
Preußen 4 -/. -,,Oblig . Thlr .
Baden 5< ,

: tz
' -

» „ V. 184S
Bayern 4i/,4 , Obligat .

- 4»/, . fl.
. 4 °/, . . M.

Württemberg 5°/,Obligat . sl.
4 -/, «/, ., fl.

- 4°/, ., st .
Nassau 4 "/, ObKgationenfi .
Gr . Hessen 4°/, Obligat , fl.
Hesterr . 5 »/, Sikberrent «

Zi " » 4 -/, °/,

»4' ,
'
s

104' ,,
IO ! -/ ,
102- ,.

S4 ' /«
95
95

101

95
IM -/.
103' /,

97' /-

54.81

Hestrrr. 4» „ Hsldreute 63-/,
Hefterr. S "/, Fapierrent «

Zins 4 -/, °/, 53 .56
Luxem- 4°/,Obl . i.Fr .L28kr. 97 -/,

i bürg 4«/, ,. i .Thl .L105kr . S7' ,.' Rußland 5°/, Oblig. v . 1870
^ L 12. 87 - /,
5«/, do. von 1871 84 -/,

Schweden 4- /^"/, do . i. Thlr . 97' /.
Schw,' iz4-/^ /,BernSttSobl . 99' .
W. - Amerika K"/, ZSouds

1885r »on 1865 —
„ 5"/, dto . 1904r

C "/„ r v. 1864)
3"/, Spanische
Bolle sranzös . Reute
4' /, «/, « arwruher

105 ' /,'Ä
101 ' ,

Asttte » »« d s -rioritäte ».

Aeichsöauk
Badisch

152
' 02 -, -
80 -/,

114«,.
679
199
83

11b-,,

ische Bank
Deutsche WereiusSauL
Darmlkadter zsaust
chesterr . Ilattonakstau »
chesterr . Kredit -Aktie «
Histeiutsch « AreditSaust
Neutsch « Kffestteuöauü . „4 -/, °/oPf°lz.Maxbabn500sl . 113-/,
4' /«Hess . Ludwigsbahn K50jl . 66' /.

Krz . Staatsöahn 212»/.
S «/, Süd -LomSarde » 57 -/.
» «/, „ Hrordwekö . -Ä . W
S»,„Rud .-Eisnb. S.« w.20Vfl. 101»/ ,
5> « «Hw- Westb.-A. 200 fl. igg , '
8 »/gArauz -Sases -- rs«« S. 112»/ .
5°/oElisab . -B . -Akt . ä SOO fl. igzi/

'

chaktzi«r
5°/»Mäbr .Gr «nzb.-Pr .i.V.
5°/«Böhm .WePb..Pr .r.SAd.
5»/MisabB .-Pr .i.S . I .Em.
5«/o dto. „ L « m.
50/« dto.stenerfr . 1873 „
5--/c do . (Neumarkt -Ried)

195-j .

M -/r
7S ' /°
78 -/ .
68-/.
71' /«

SBtzRonau -Drau
Kran, -Joses -Hkrtar .

V' /, Kronyr. Rndols-Prior .I
von 1867/68

5' /^ kronpr.Rnd.-Pr .«. 1869
Ss „tsi .Md « est»..V .i^ .
5»/, „ „ LLS .
5»/, Borarlberger
5°/HUngarOstb .-Prior .i.S .
5^ ollngar.N »rd «fib.Prkor.
5' /,Uugar.G»liz.
b«/oU»P>r . Sis.-« nl.
5»/Mr .Süd .L»mb.Pr .i.Fr .
3«/« östr. Süd . Lomb^Pr .
5^^ sterr .Staat »b.-Pr .
8°/,ö!ierr .StaatSb.-Pr .
5 /̂oWien -Pottendorf-Pr .
8«I^ ivorn .Pr ., m». 0. v » ».
5' /, Rheinische Hypotheken -

blmk-Psandbriefe Thlr .
4-/,«/,
6' /, Paeifie Lrutral
6»/. Vstdi . '

5»

L
63 -/.

70 ' /.
SS' ,.
54 -/,
88',.« '/,
78 ' /,
83 ' ,.
47-,.
55-,.
6S',.
77 -,.

46

Poe. Miffouri

se Thlr . —
S«' ,o

105' ,.sr',.

Knkeheurkoose und Arämieaaukeihe.
S' /» ' /«Preuß .Präm . lOOTHk . 146
Löln -Mindener 100-Thaler -

Loose 116' /.
Bayr . 40/g Prämien -Anl. 124 ' /,
Badische 4-/^ dto. 123' /.

. 35 -fl .- L°- se 146 .80
Braunschw . 20-Thlr . -Loose 82.40
Großh . Hessische 25-fi.-Loose —
AuSbach-Gunzeuhaus . Loose 26 .70

Oeflr. 4-i.250flLo- sev .1854 101», .
„ 5-/,500fl .- v .1860 111»,,
„ lOO-fi - Loose v. 1864 259 80

Ungar . StaatSloose 100 sl. 153.—
Raab - Grozer lOOTHlr .Loose 71 ' ,.
Schwedische 10-Thlr .-Lo«se 48.—
Finnländer 10 - Thlr .-L»ose 39 .40
Meininger 7-fi..L»ose 18.20
3°/^Oldeub - rgtr40 -Thlr ..L. 117

Mechsekkurse, Kokd «ud Silber .

16 .65 —70
4 .17 - 2»

^ 0« d- « 1Nfd . St . b°/» 20.47 l Ducaten . . . Ml . 9L, 52
Varts 100 Krcs . 3«/, 81.01 i ro -Krancr -St . , 16.16 —20
Mte « 100K . östr .W . 4-/, -,, 173.40 ^ Lagl. Sovereign» . 20L8 — 48
Diseamo . . .

"
IS ^ -/

-
! R °ssi !ch« Jwp „ i,l

Holländ . 10. fl . - St . Mk . 18.— ! Dollar» ia « ,ld

Tmdeuzr still.

zberltuer ZSörs« . 17. Jan . Srediiaktieu 397.— ,
425 .50 . Lombarden 116 —, DiSc. Eommondit 128 .70,
151 .70 . Tendenz : fest.

Wiener Mörse . 17 . Jan . » reditaktien 222 . - .

StaatSbahu
ReichSbauk

Lombard««
— — Anglobank . NapoleoaSd'or 9.33 Tendenz: geschästSlo».

Hlew -Yorst , 17. Jan . Gold ( SchlußkarS ) — .
E " Wettere Aandelsuachrichtea tu der Beilage Sette II

Grostherzogl . Hoftheater
Sonntag , 19. Jan . 1 . Quartal. 2. Vorstellung außer

Abonnement. Der Autheil des Teufel» . Komische LPer
in 3 Akten von Ander . Anfang - /z>7 Uhr.

Dienstag , 21 . Jan . 1. Quartal. 11. Abonnements»»»
stellung. Witdfeurr. Dramatische- Gedicht in 5 Akten von
Friedrich Halm . Anfang ' /« 7 Uhr.



Todesanzeige.
D.901 . Karlsruhe .

Theilnehmenden Freunden
und Verwandten die trau¬

rige Nachricht , daß unser' guter Gatte , Vater , Bru¬
der , Schwiegervater und Großvater,
der Großh . Geheime Nath De. msä.

Eduard Molitor ,
Ritter des Zähringer -Löwen-Ordens

Iter Klaffe,
nach längerem Leiden heute Nach¬
mittag 1 Uhr im 77. Lebensjahre
sanft entschlafen ist .

Karlsruhe , den 17. Jan . 1879.
Die Hinterbliebenen .

D .892 . 1. Frervnrg .

Bet dem adeligenAlbert - C iroliaea -stifte
find eine Präbenbe und zwei Erziehang » -
reuten für junge Fräulein erledigt.

Hiezn berechtigte Familien wollen ihre
Gesuche mit Nachweise « der Verwandtschaft
mit de» Stiftern , sowie mit den erforder¬
lichen Zeugnissen über sittlich -religiöse Er -
ziehnng, Alter und Vermögen innerhalb 6
Wochen dahier einreichen.

Freibnrg am IS . Joonar 1879 .
Die Execatorie de» Alberr-lLarolinen - Stift »

Albert Graf von H e n n tu .
DES . Lübbe « N .-L

Beklllliltllllichliiilf.
Die « uterzeichuete Anstalt

übernimmt sie Anfertigung
von sehr danerhafteu Stroh -
Teppichen für ganze Zim¬
mer-Bodenfläche « ( nachgege
bene« Dimensionen ) , Stroh -
Läufer « und Decken jeder
Größe ans eigenartig zn-
fammengenähtem feste« Ge¬
flecht zum Preise von Ls
Pfennige « pro ei« ŝ Futz ab
Anstalts -Fabrik .

Kleine Probedecken stehen
gratis znr Verfügung .

Lieferung : prompt .
Lübbe« R . -L -, LO Ja « . L87S .

LraruLsudurslsolis
I -nnclarmsu-

.imä OorrsotioQ8 -^ .ii8ta1t .
D 851 . S. Detde » heiw .

Gesucht wird in eia kleine » Städtchen der
Pfalz eine tüchtigegebildete Haushälterin
al» Stütze der Hausfrau . Dieselbe muß
in alle « Zweigen der Haushaltung und be¬
sonder» in der seine« Küche durchaus erfah¬
ren seta ; erwünscht wäre daneben einige
Keuatniß der Oekonomie.

Nur sehr gut empfohlene Bewerberinnen
wolle« ihre Offerten mir Abschrift der Zeug -
» tffe und Angabe ihrer Bedingungen unter
L . 8 166 postlagernd Deidssdoim , klair ,
»inschicke».

Lkocolaffen
uuä Lsesos

ävr Lsiserl. u. Lövixl . llok-
Odoeoluäe -k'nbrilcnnlen :

kedr . MMeM
1,L < DöLi » .

l8 liokkliplome ,
>9 golffvnv, »illisrn« unä

bronevno Rvliaillsn.
kvvIIsrusammvnsleUung

ssr koßpt-oliuclö .
Vollvnilkte mevdsnisokv

kUnriektungsn.
Karanlirl rvinv llualität

dsi massigen Preisen .
Virwsnsekildsr konureioiwsn

dls Oonditorsisn , Ooiomol - n.
vsUoatsss -Maaren - Ossodökta
sovis ^ .potksksn , vsioks

81oII*,srok 'sotiv ssabeikals
tllllrvll.

D .SOO. 1. Droschke,
eine gut erhaltene, leichte , zum 1- u . SspSn-
»igsohrrn. ist zu verkaufen

Ssrlsrube, Akademiestraße 33.
Verkauf einer Seifen-
liederei-Einrichtungi

bestehend in 1 eisernen Sescher , 1 Unschlitt-
preffe, 1 eisernen Schmelzkeffel, 1 kupfernen
Lichterkeffel and Licbterforweu ,c .

Adreffea unter bl . L . 40 au die Expedi¬
tion dieses Blattes erbeten . D .8SS.

Zu verkaufen
D .886 .2 Einefiebenjöhrige ,

_ >schwarzbraune State , Reit -
pserb, für schwere » Gewicht , bisher vou
einem höheren Osficier geritten , ist zu
verkaufen.

Nähere » durch die Expedition diese» Bl .

oOOOOOOOOOOOOOOOOOOQOOOOOOOOOOOOOOLXro
Liltzu , velede die snxliscsts 8xrrreüs erlernt lmdsn und siet» in derselben weiter 0

kortbildsn wollen , insbesondere rruest fangen Damen , kann »Is beste und swooKent - L
sxreobendste Lektüre rruk» V7ürmsts emxlobien werden D. 711 . v

ÜNlidvrM'8 !l! U8lrLtM AlLMLllltz , y
wovon soeben sin vsnsr dLbrgsvz beginnt , dessen erstes 8e5t von jeder Dnokknudlnog 0
gerne rnr Dnrebsiebt in'ß Daus gesedicict wird.

^ -F Fzg » LI »» »» « « »» ^ lie 14 Taxe ersobsint ein ttekt rum kreis von Sü kk.
U ^ ^ iLlAL -sss » 1 «» Ule N »»ct >d » ki«tliinnei > ond ik« 8 »Si >»t « r nsbmen kestoilungen nnk dieses

dournsl an , das etnnlgx « enziisobs »blagarins - , welobes »nk dem vontiasnt «rseksint .
oooooooooooooooooocxxsoooooooooooooooo

«a » — - « n

Kll8 ii8k!!e
kLMÜie »-

Kaiserlich Deutsche Post
llLwdür̂ mtzrjknkjsekv kAekvttadrt -^et!tzll-6e8i;l !8ekLll.

Direkte Post - Dampffchifffahrt zwischen

Hamburg » Rew - Uork .
D .70S . S .

Lv»»»», 22. Jaunar.
tzVlvl » » « 2 ». I «»«« .

von Hamburg jede «

HLvre a«kanfe«d .
SwewI » 5. Februar ,
» 's-»«! « 12. Februar.

Mittwoch , von HLdre
« eller « IS. Februar.
Lilswlbi-1» 2«. Fedr»« .

jede « S » « « ade » d.

JE N Hamburg » d Westindien, g
HAvre aulonfeud , «ach verschiedene« Hase« Westindier, - nnd der Westküste Amerika» *

21. Januar. 7. Februar . Vwndlnll» 21. Februar. !-!
regelmäßig am 7. « « d LI. jede « M » « at ». Ä

« Nähere Auskunft wegen Fracht und Passage ertheilt der General-Bevollmächtig t« X
II « oltvi » , VVm ^mer'8 ^aektz. In Namdurs .
X Admiralitätstraße No . 38/34 . (Telegramm -Adresse : Bvltvr » » Hamburg .)' sowie die General - Agenten in Mannheim : Walther A von Reckow — Rabus Stell — Mich. Wikschillß —
A Gebr . Bielefeld ; — ferner C. Schwarzmann in Kehl und Straßburg ; und deren Unter-Agente».

HHtzvL » « u « r . -
Krsods Lassos mvablß 1 . kaogss .

E Unter äso Illldsn Lk (6»kS Dauer) Loks der Lriedriekstr .
Lolids kreise für einzelne 2imwer vis gasss Appartements . (Disnsrsokakt in

ksnsioo ). 8ei lLngerom Liitsntkalt srmässigts kreise .
Lck . Ä «o« »mvl , (L812/I .)

D 894 .1. krüber Direktor des DütsI blexerbeer aux Obamps Li/säes in karis .

- D .S19. 6 . Sti - olt ,

Rohe
dbammvoll

tnche
und

Stuhl-
tuche V .< ^ Cretto » e,^ schwarze » »

farbigen
8 >»in nivt

versendet in
jedem Maß zu

Fabrikpreise«.
Wittling « « .

Für 10 Mark
10 ganze Meter Winter Kleiderstoff ,
8 „ „ karcine » Bettzeug »
1 schöne» » oll Dame » -Umschlaget « ch,
1 wollener Cachemir Shawt ,3 St . weiße Taschentücher rein Leinen ,

versendet Alle» zusammen gegen Postnach¬
nahme von 1v Mark oder vorherige Lin -
sendong die Fabrik von A . Leyser in Bcr -

Hte Hlnterlaffenschafr des
verstorbenen Herrn Ri¬
chard Wtnsloe Ls^nirs

betreffend l
D899 . 1 . Za Felge Pailamentrbe « !

schlaffe» deS vkreinigtea Königreiche» von
Großbritannien und Irland vom 22. und
23 . Vie. 35 , zur Ergänzung der Gesetzes .
über Eigenthum ond zur Erleichterung !
der Boiwnkidschast wird hiermit bekannt !
gemacht, daß da» Testament des , zuletzt in j
Karlsruhe , Baden , Deutschland , wohn- ;
hast gewesenen nnd am 20. August 1878 ^
zn Baden , Bade«, Deutschland, verstorbe¬
nen Herr » Atvdarck llV1« »Io « Ls -
8 « tr « im HauptvarwnndschastSgericht
Ihrer Majestät hohen Gerichtthose» am 4 . ^
Januar 1879 durch die darin genannten ^
Testamentsvollstrecker, drei Söhne de » Ver- l
storbcnen, die Herren RichardWilliaw !
Charles WinSloe , zur Zeit in Ayr , j
Schottland , Major in Ihrer Majekät 21 . !
Insantere -Regimrnt — AlsrrdWinS - !
l oe , wohvhosl in Hildesbeim, Dcnlschl« d, ! war

D .896 . Nr . 20. Mahlberg .

Stammholz-Bersteige-
rimg.

Die Geweide Mahlberg läßt am
Donnerstag dem 23 . Januar d. J . s

in ihrem Niederwald , Distrikt Eigenwald ,
versteigern:

30 Stämme Eichen bis zn3,16 Fest-
meler , 232 Stämme Eschen bi» zu 2
Festmeter , 17 Erlen , 8 Hainbuchen,
6 Ahorn , 3 Kirschbänwe und I Maß¬
holderkamm .

Die Zusammenkunft findet früh 9 Uhr
iw Holzschtag statt.

Mahlberg , d ?n 13. Januar 1879.
Bürgermeisteramt .
W e i S w u r w.

vdt Weythaler .

Rittmeister zur Disposition der Deutschen
Armee, und Philipp George WinSloe
in Neu-Strelitz , Mecklenburg, Deutschland,
Rittmeister in tec Deutschen Armee , aner¬
kannt wurde, und daß alle Gläubiger oder
sonstige Personen , welche irgend welche
Ansprüche auf dir Hinterlassenschaft des
Verstorbenen zu machen habe «, hirrdnrch
ansgesordert werden, solche längste«»
bi» zum L8 . Februar 1878 mir dem
UnterzeichnetenAnwalt obengenannter Te¬
stamentsvollstreckergeltend zu machen. Di «
besagten Tcstam -ntlvollzicher werden nach
Ablauf des oben angeführten Termins zur
Verausgabung de» Nachlasse » kes Verstor¬
benen schreiten , sie werden nur solche An-
sprüche berücksichtigen , weiche zu besagtem
Termin geltend gemacht werden, und fie
übernehmen für den so verausgabten Nach -
laß «der irgend einen Theil desselben keiner¬
lei Haftpflicht, gegen wen es auch sei, wenn
tie Ansprüche nicht bis zu oben angeführtem
Termin geltend gemacht werden.

Datirt den 7. Januar 1879.

SS Iiioolüa Sun iklslcka

Anmeldungen nimmt entgegen
C. Banman«, Karlsruhe,

AkademiestraßeNr 20.

»iS»rgert ><de SterhtSpsleye.
Warnungen .

G .626 . 2. Nr . 347. Ueberliugeu .
Ja Verlast ist gerathco eia Sparbüchlria ,
übecschrieben :

„Spar -, Waisen - und Leihkaffe Sa¬
le« , Sparbüchlein Nr . 7514 , für den
Kapellensimd in Mühlhofen "

über Einlagen iw Gcsamwtbetragr von
2035 Mk. 72 Pf .

Bor dem Erwerb dieses Sparbüchlein »
wird gewarnt .

Ueberlingen, den 1 . Januar 1879 .
Großh . bad. Amtsgericht.

A. b . Rüdt .
G73V . Nr . 1853 . Osfeuburg . Mar -

tia Meyer von Fessenbach hat ein Spsr -
k-ffenbüchlein Nr . 1002 , «uSgeftellt von der
Octenaner Sparkasse in Appenweier, ver-
loreri.

E» wird vor dessen Erwerb hiermit ge¬
warnt .

Offenborg , den 14. Januar 1879 .
Broßh . bad. Amtsgericht .

S a u r .
Vasten-

G 655 . Nr . 506 , V illiagen . Gegen
Franz Jofef Wiehl von Dürrheim haben
wir Gant erkannt , nnd «S wird nunmehr
zum Richtigstellung»- und BorzngSversah-
reu Tagsahrt anberaurm ans

Montag den 27 . d. MtS . ,
Vormittag » 9 Uhr .

EI werden alle Diejenigen , welche an»
immer für einem Grunde Ansprüche

dem gegen Wurstler Christian Körner
von hier durch diesseitige » , unumehr rechts¬
kräftige» Erkenntnis vom 12. Angnst v. I .
Gant erkannt wvrdeu ist, fa wird nunmehr
zum Richtigstellung» - ond BorzngSversah-
rea Tagsahrt anderaumt auf

Freitag den 24. Januar d. I .,
Varmittag » 8*/, Uhr

(Zimmer Nr . 22).
CS werden alle Diejenigen , welche An-

sprüche an die Gantmasse machen , anfgesvr»
dert, solche in der Tagfahrt bei Vermeiden
de» Aurschlnffe» schriftlich oder münbttch
anznmelben, etwaige Vorzug»- ober Uoter-
pfaudtrechte zn bezeichne« , Bewei»nrknud«n
vorznlegen «der den Beweis durch andere
vewei »miltel anzutreten .

In derselben Tagfahrt wird rin Masse-
Pfleger und Gläubigerautschuß ernannt , ein
Borg , «der Nachlaßvergleich »ersucht und
in Bezug ans Vorgvergleiche und Erneu -
nuna de» Maffrpfieger» und GläubigerauS -
fchuffe» die Nichterscheiuendenal» der Mehr¬
heit der Erschienenen beitretend angesehen
werden.

Die im AuSlaude wohnenden Gläubiger
haben einen im Inland wohnhaften Zustel-

an die Ganlmaffe machen wollen , ausgrfor -
dert, solche in der ongrsetzten Tagsahrt , bei
Vermeidung de » AuSschlaffe» von der Gant ,
persönlich oder durch gehörig Bevollmäch¬
tigte, schriftlich oder müodlich , avznmelden
und zngleich ihre etwaigen Vorzug» - oder
Umerpsandsrechte zu bezeichnen , sowie ihr«
Beweirnrkanden vorznlegen oder den Be¬
weis durch andere Beweismittel anzutreten .

In derselben Tagfahrt wird ein Masse-
Pfleger nnd ein GlSnbigerarSschuß ernannt
und ein Borg - oder Nachlaßvergleich ver¬
such! werden , und e» werden in Bezog aus
Lorgvcrgleiche und Ernennung de« Masse-
Pfleger » und Glinbigeraarschvsse » dieNicht -
erscheineudea als der Mehrheit der Erschie
neneu beitretend angesehen werde «.

Die im AnSlaode wohnenden Gläubiger
haben längsten» bi» zu jener Tagsahrt einen
dahier wohnenden Gewalthaber für den
Empfang aller Einhändigungen zn bestellen ,
welche nach den Gesetzen der Partei selbst
geschehen sollen, widrigenfalls olle weitere«
Verfügungen nnd Erkenntnisse mit der glei¬
chen Wirkung , wie wenn sic der Partei er¬
öffnet wären , nur an dem SitzmigSori « de»
Gericht« angeschlagen würden .

Villingen , den 8. Januar 1879.
Eroßh . bad. Amtsgericht.

Knorzer .

Wirkung der Eröffnung au der Gerichts«
tafel angeschlagen , beziehungsweise den
Gläubigern , deren Aufenthalt bekannt ist,-
dnrch d»e Post zngeseobctwerden.

Karlsruhe , den 7. Januar 1879.
Broßh . bad . Amtsgericht,

« athweilrr .
« 73S . Nr . 642. Lörrach .

Die Gant gegen die Ber -
lassenschast deS Kansmann» und
Landwirth» Jakob Friedrich
Zipsiuvon Esringe« betr.

Beschluß .
Ans die FardernngSauSstäode der Gant -

wasse wird Beschlag gelegt nnd wird den
Schuldnern derselben ansgegebea, bei Ber -
meidung dappelter Zahlung nnr an den
prov . Mafftpflegrr , Hauptlehrer Gebhardt
io Efrtrigen , Zahlung zn leisten.

Lörrach, den 4. Januar 1879.
Großh . bad Amtsgericht.

L a u ck.
» .715 . Nr . 654. Bühl .

Die Gant de» Metzger» Max
Maier in Bühl betreffend.

Wird da» Gautversahren wegenMangel»
von zugreifbaren VermögenSstücken ein¬
gestellt .

Bühl , den 14 . Januar 1879
Großh . bad . Amtsgericht.

L i s e n l « h r.
G .725 . Nr . 2881 . Heidelberg . In

der Gant gegen Gastwirlh Wilhelm Weit¬
ste in zum Russischen Hof hier wird aas die
UvSstände de» Gantmanu » Beschlag gelegt
und dessen Schuldnern ausgegebrn , ihre
Schuld bei Vermeiden doppelter Zahlung
nur an den provisorischen Massepfleger,
Hrn . Waisenrichter I . E . Winter hier,
za entrichten.

So geschehen
Heidelberg, den 15 Januar 1879.

Broßh . bad . Amtsgericht.
_ K ah ._
Verm . Bekanntmachungen

D .844 . S. Nr . 91 . Konstanz .

Großh Bad. StaaLs-
Eisenbahnen.

Gebäude Verkauf .
Höherem Aufträge zu Folge wird

Dienstag de» 2 >. d. Mts.»
Nachmittags »/,2 Uhr,

in der Bahnbosrcstauratioo Schiracken,
reuthe da» zweistöckige , provisorische Sla -
tivkSgebäude , sowie das provisorische Ab -
triltgebände daselbst öffentlich Auf den Ab -
bruch gegen Baarzahlung vor dem Beginn
der AbbruchSorbeiten versteigert.

Wegen rorhcriger Besichtigung wolle
man fich au die Großh . Bahnexpedition
SLwackrurrutbe wenden.

Plan und Beschreibung der Geböude kön¬
nen riizwischeu auch bei dem Ultterzrichneien,

Bah hrsplatz 24 , eingesehm werden.
Konp ^nz, den 11. Januar 1879.

Der Großh . vezirkS -Bahuiogenieur .
D845 3. Karlsruhe .

Holzversteigerung
Aus Großh . Fasanengarteu werden

rffeinlich versteigert,
Montag den 20. d . Mt ». :

16 Stämme Lichen ! ., 11 . u . 111. Klaffe,
7 Stämme buchene » Nutzholz ; 21 ster
eichene» Scheitholz U . Kl . , 62 Ster buche¬
ne» , 18 Sier gemischte » Scheit - und Prü -
gelbolz , 63 Ster eichenes Stumpeuholz ,
2200 Stück gemischte Wellen .

Zusammenkunft früh 9 Uhr im Zirkel am
Fajaveugaltemhor ,

Karlsruhe , den 12. Januar 1879.
Großh . Fasanerie Verwalt «»- .

D .880. 1 . Rr . 20 . Ktppenheim .

Holzversteigerung.
Au» demDomänenwalddistrikt Kaiser »«

Wald « erden mit Zahlungsfrist bi» 1. No¬
vember d . I . oder mit Bewilligung »VN 2>/»
Rabatt bei vaarzahlung , je Vormittag » 9
Uhr, im diesjährigen Holzschlage versteigert :

Freitag den 24 d . M .'
5 Eichen I . Kl.. 12 Lichen II . Kl .. 7 Eichen

m . Kl., 1 Eiche IV . Kl,. 95 « scheu. 14 Er -
len, 22 Hainbuchen, 2 Rathbuchen , 1 Rasche,
1 Birke , 1 Ahorn , 1 Kirschbaam, 1 Maß¬
holder, 1 Aspe , 18 eschene Stangen , 2 Ster
eichene , 21 Ster eschene 1,20 m laugeSchei -
ter, 14 Ster eschene 2,40 m ond 32 erlene
2,00 m lange Rollen .

Montag den 27. d. M . :
63 Ster eichene, 270 Ster eschene, 18

Ster erlene, 59 Ster gewischt « (Klotzholz )
Scheiter , 32 Ster aspene Rollen , 68 Ster
eschene , 164 Ster gemischte Prügel , 8800
Wellen von Hart -, 9350 Wellen von Weich¬
laubholz und einige Loose Schlagabranm .

Kippenheim, den 12 . Januar 187h .
Großh . Bezirktsorftei .

v. W S u k e r .
D879 . Nr . 45 . Frei bürg .

Holzversteigerung.
Au» den ans den Gemarkungen Hinter¬

straß nnd Waldaa gelegenen DomSneawal -
dnngea werden versteigert,

Montag den 27. Januar b. I . ,
Vormittag » 11 Uhr ,

im Gasthan » zur Krone in
St . Märgen :

6 tannene Spaltklötze, 209 tannen « Slg -
klötzr, 51 Stück tannene » Bauholz , 88 tan --
nene Lattenklötze und 6 Buchen ; 24 450
tauneoe Rebfircken (Srdkiemeu) ; 214 Ster
tannene » Nebsteckenholz ; 10 Ster buchene »
« . 78 Ster »onneneS Scheitholz, 9 Ster bu¬
chene» und 23 Ster tanneneS Klotzholz , 24
Ster tannene Rollen und 21 Ster gewischte
Prügel , sowie mehre Loose Reisig und Ab¬
fallhol, .

Wegen besondererVorzeigung de» Holze»
wolle man sich an Waldhüler Hrilbvck in
St . Märzen wrndeu .

Freiburg , den 15 . Januar 1879 .
Grvßh . bad . BezirkSsorstei .

Bach .
D 825 . 2 . Nr . 90 . Bruchsal .

Holzversteigernng.
Au» dem DawSnemval » Eichelberg

werdea versteigert:
Montog den 20. l. M .

Etwa 9 Stück sorlene» Bauholz . 58 Ster
eichene« Nutzholz , I ' /» »ud 2»/, Meter
laug , 2 eichene Stöcke zu Metzgerklötze « ;
340 Ster buchene », 75 Ster eichene» Scheit¬
holz, 100 Ster buchene », 30 Ster eichene»
nnd 49 Ster gemischte » und sorlene» Prst «
grlhvlz; 130 Ster Stockholz, 3000 SW «
bacheoe und gemischte Wellen. Znsamm ««-
kunsl früh 9 '/r Uhr in der Schindgaffe bei»
Hänschen.

Dienst - , den 21. l. M.
An» dem Juugeuwold bei Hawbrücke»

403 Ster buchene » , 100 Ster eichene»
18 Ster gemischte » ond 11 Ster sorlene»
Scheitholz , 229 Ster buchene » , 82 Ster
eichener . 20 Ster sorlene» Prügelholz , 254
Ster Stockholz, 1100 Stück buchene «, »
5775 Stück gemischte Wellen.

Zusammenkunft stütz 9 Uhr zu Ham-
brückeu beim Engel .

Bruchsal, den 10. Januar 1879.
Großh Bezirksforstei.

Menzer .
G .764 . Ettlingen .

Fahrniß Ver¬
steigerung.

In Folge richterlicher Beifügung werde«
au» der Gantmaffe deS Schreiner » Ernst
Ludwig Kintzdach dahier
Montag den 20 . Jan » , r 1879 ,

Vormittag » 9 Uhr ,
iw hiesigen Pfandlokale die unten verzeich -
neten Fuhrnisse gegen Baarzahlang öffent¬
lich versteigert, al» :

1 Kanapee , 1 Pfeilerksmmvde , 1
rnodec nußb Lisch , 1 Vnsset, 1 Par -
thi« unßd . Fonnierr , 1 Korb mit
Leim , 1 Parrhie Handsägea , Leim -
u . Schraubzwingen , sonstige » Schrein¬
werk , verschiedene » Schrrioerhanb -
werkSzeog , 1 Handwagen , 1 eiserner
Herd mit Rohr , 1 Leiwoseu, 2 voll¬
ständige Gesellrnbelten, 2 Ofen , Obst¬
wein und sonstige Gegenstände , wo¬
bei bemerkt wird , daß da» Hauptver -
ßeigeruogSobjektin einer Menge Die¬
len nnd Bretter vou verschiedener
Größe besteht .

Ettlrngen , den 9. Januar 1879 .
GeriLtsvollzieher :

Maus .

(Mit einer Beilage.)

Druck und Verlag derS . Brann .
'ssche » Hvfbuchdruckerei.
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